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| Dienſtag den 9. Febrisar 1808, 
er Helen) Gears Tralter. CC 


Wie n. 
S. Majeſät haben den k F. Hof 


gärtner, Franz Boos, in gnädiaſter 


Erwegung der anf den nach höͤchſter 


Anordnung gemachten groſſen Neifen 
ch erworbenen aus geieichneten ſzien⸗ 
ſiſchen und bronomiſchen Keuntniſſen, 


wodurch er auch im Inn⸗ und Aus⸗ 
lande rühmlichſt bekannt wurde, dann 
in Rückſicht feines durch ſo viele Jah⸗ 
re bewährten F eiſſes, feiner Geſchick⸗ 
lichkeit, Ehrliebe, Rechtſchaffenheit und 
ſonſtigen guten moraliſchen Karakters, 
zum Direktor ſämmtlicher k. k. Hof⸗ 
gärten zu Schönbrunn, Hetzendorf, 
im Belvedere, Augarten, wie auch den 
Burgbaſtei⸗ und Teraſſegaͤrten zu 


uUntunen geruhnt. 
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Unter den mannigfaltigen Aeuſſe⸗ 
rungen der Freude und Theilnahme, 
womit von den Bewohnern dieſer 
Kaiſerſtadt das Vermählungsfeſt Ih⸗ 
rer Majeſtäten gefeyert wurde, dür⸗ 
fen wohl die den armen Bürgern und 
Bürgerinnen in der Verſorgungsan⸗ 
ſtalt zu St. Marks zugegangenen 
Wohlthaten nicht mit Stillſchweigen 
übergangen werden. An dem Tage 
der Vermählung nehmlich, überſchick⸗ 
te der hieſige Ungariſche Weinhänd⸗ 
ler, Georg Hammer, ein Gebünde 


von 3 Eimer Weins von ſehr guter 


Qualität in das Verſorgungshaus 
nach St. Marks, von welchem jeder 
der dortigen Pfründner eine halbe 
Maaß erhielt, und wozu noch jedem 


insbeſondere, aus den vorhandenen 


mil⸗ 


% „ 


3 2 
ne. 
— — —— — .. ———ͤ 12a—ꝗͤ— 


milden Beytraͤgen, für 3 kr. Brod ges 
reicht wurde. Am folgenden Sonn⸗ 
tage den 10. Jan. wurden von den 
Beyträgen einzelner Menſchenfreunde 
in dem hierzu beſonders deko⸗ 
rirten, und mit dem Bildniſſe unſers 
erhabenen Monarchen unter einem 
Baldachine gezierten Saale des k. k. 
Hoftraiteurs Jan, eine Anzahl von 
100 hitſigen armen Bürgern, werun⸗ 
ter ſich 96 theils Bürger, theils Bür⸗ 
gerinnen aus dem Verſorgungshauſe 
zu St. Marks, die in Wägen abge⸗ 
holt wurden, befanden, mit einem an⸗ 
ſtändigen Mahle bewirthet, bei wels 
chem Maͤlzel, Piere, Bernhardt und 
Jan, als die eigentlichen Urheber die⸗ 
fer wohlthätigen Handlung, die Be⸗ 
dienung ihrer frohen Gäfte beforg- 
ten. Nach eingenommenen Mahle 
wurde noch insbeſondere jeder der 
anweſenden Armen, zum Andenken 
dieſes feſtlichen Tages mit einem Sil⸗ 
berguldenſtücke vom Jahre 1808 be⸗ 
ſchenkt; für die im Verſorgungshauſe 
zutückgebliebenen 159 Armen aber, 
welche wegen ihres hohen Alters, oder 
Gebrechlichkeiten an dem Feſte ſelbſt 
nicht Theil nehmen konnten, wurden 
dem dorttgen Hauspflegamte 1 59 fl. 
aus den Beyträgen dieſer Wohlthaͤter 
un allſogleichen Vertheilung überge⸗ 
en. 


Großbrittanien. 
( Fortfegung.) 


Das gänzliche Aufgeben der Inte⸗ 
reſſen des Königs von Preuffen, (der 


* 
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zweymal die Vorſchläge zu einem Se⸗ 
paralfrieden wegen der genauen Ans 
hänglichkeit an die mit ſeinem kaiſerl. 
Bandesgenoſſen eingegangenen Ver⸗ 
pflichtungen verworfen hatte) und 
der Charakter der Sorge, welche der 
Kaiſer von Rußland bey den Un⸗ 
terhandlungen zu Tilſit fuͤr ſein eige⸗ 
nes Inteſſe blicken ließ, gewährte kei⸗ 
ne aufmunternde Ausſicht auf den 
Ausſchlag eiunger Auſtrengungen, die 
Sr. kaiſerl. Maj. geneigt ſeyn moch⸗ 
ten, zum Vortheile Großbrittaniens 
zu machen. Während eine Franzö⸗ 
ſiſche Armee die übrig gebliebenen 
Lande des Königs von Preuſſeu bes 
ſetzte und verwüſtete, ungeachtet des 
Preußiſchen Vertrages von Tilſit; 
während ſo willkührliche Kontribuzio⸗ 
nen von Frankreich aus dem Ueber⸗ 
reſt der Preußiſchen Monarchie ein⸗ 
getrieben werden, die dieſelbe noch 
ungetheiſt und in ihrem blühendſten 
Zuſtande nicht aufzubringen vermoch⸗ 
te; während in Friedenszeit die Ue⸗ 
bergabe der Preuſſ ſchen Feſtungen, 
welche, ſo lange der Krieg dauerte, 
nicht eingenommen werden konnten, 
verlangt wird; während die Franzb⸗ 
ſiſche Macht ſich mit einer fo fans 
lofen Tyranney verbreitete, daß ſie 
forderte, gewiſſe Perſonen, Untertha⸗ 
nen Sr. Preuſſiſchen Majeſtät, und 
wohnend in ſeinen Landen „auf eine 
Beſchuldigung des achtungswidrigen 
Betragens gegen die Franzbſiſche Re⸗ 
gierung augenblicklich zum Tode zu 
bringen; während alle dieſe Dinge ge⸗ 
than und gelitten werden unter dem 
Kaifer 
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Koiſer von Rußland, und ohne deſſen 


Dazwiſchenkunft zu Gunſten ſeines 


Bundesgenaſſen, finden ſich Sr. Maj. 


von ſelbſt geneigt, Europa Rechen⸗ 
ſchaft zu geben, warum Sie Schwie⸗ 
rigkeiten machten, ein unerſchütterli⸗ 
ches Vertrauen auf das Zureichende 
der Vermittlung Sr. kaiſerl. Maje 
ſtät zu ſetzen. Wenn aber auch die⸗ 
fe Vermittlung, eine vollkommene 
Wirkung hervorgebracht hätte, und 
unter derſelben der Friede abgefihlofe 
fen und bekräftigt worden wäre; 
konnten denn Sr. Maj. ein unbe⸗ 
ſtimmtes Vertrauen auf die Dauer 
folch einer Uebereinfunft ſetzen, nach⸗ 
dem Sie ſahen, daß der Kaiſer von 
Rußland die Oberherrſchaft der Jo⸗ 
niſchen Republik Frankreich öffent⸗ 
lich übertrug, während die Unabhän⸗ 
gigkeit derſelben von Sr. kaiſerl. Ma⸗ 
jeſtät unlängſt feyerlich verbürgt wor⸗ 
den war? 
Veweggrund der gerechten Ahndung 
Sr. Farferl Majeftät die Veweigerung 
der Vermittlung des Kaiſers von 


Aber während man als 


| 


Rußland zwiſchen Großbrittanien und | 


Dänemark wieder herzuſtellen, als ei: 
ne Beleidigung dergeſtellt, welche die 
Gränzen der Mäſſigung Sr. kaiſerl. 
Maj. Ihr nicht zu e tragen erlauben. 
(Fortſetzung folgt.) 


Sr 

Der Minifter der auswärtigen Ans 
gelegenheiten, van der Goes, hat 
feine Entlaffıng verlangt, und dies 
ſelbe in den gnädigſten Ausdrücken 
mit der Zuſicherung einer, ſeinen Ver⸗ 


dienſten angemeſſenen Penſion erhak⸗ 
ten. (Hr. van der Gves bekleidete 
dieſen Poſten auch ſchon unter der 
vorigen Regierung.) Der ſeitherige 
Staatsſekretär, Roell, iſt dagegen zum 
M uifter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten ernannt, und der Poſten eines 
Staatsſekretär bey dieſer Gelegenheit 
ganz aufgehoben worden. Einer der 
Sekretären des Königs ſoll ſtatt ſei⸗ 
ner die öffentlichen Akten kontraſigni⸗ 
ren. 
Amſterdam den 12. Jan. Wir 
haben Nachrichten aus Nordamerika 
bis zum 3. Dez. Gen. Moreau war 
von Philadelphia zu Ende Novem⸗ 
bers abgereiſet, wie es hieß, nach 
Neuorleans, und dieſe unerwartete 
und ſchnelle Abreiſe hatte viel Auf⸗ 
ſehen gemacht. Der Kongreß fährt 
fort, nachdrückliche Beſchlüſſe gegen 
England zu nehmen. Ju dem Senat 
iſt eine Bill gebracht, durch welche 
der Präſident Jefferfou ermächtigt 
wird, die an der Amerikaniſchen Kü⸗ 
ſte befindliche Engliſche Eskadre durch 
eine Proklamazion aufzufordern, ſich 


aus daſigen Gewäſſern zu entfernen, 


und wenn fie ſolches verweigert, Ges. 
walt gegen fie zu gebrauchen, und? 
die Schiffe zu verjagen. In der 
Akte, welche den Aufenthalt aller be⸗ 
waffneten fremden Schiffe in den 
Am erikaniſchen Häfen verbietet, wird 
der Präſident ermächtigt, gegen fols 
chei Schiffe, wenn ſie ſich abzuſegeln 
weigern, militärifche Gewalt zu ge 
brauchen, ſie zu verſenken und zu ver⸗ 
nichten, wobey eine Praͤmie 1 jede 
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Kanone des Schiffs beſtimmt iſt. | Skythopolis) und Mablos an. Von 
Auch ſollen alsdenn die Kaufichrer, [ Jeruſalem bereiſte er noch einmal die 
welche gleiche Flagge mit dein ange- todte See. Die großen Beſchwerden 
haltenen Schiff führen, gar nicht in | und Unkoſten fand er durch die Re⸗ 
den Amerikauiſchen Häfen zugelaſſen J fultate feiner Beobachtungen hinläng⸗ 
werden. I lich belohnt. Sie werden nebſt einer 
Miszellen. an Ort und Stelle entworfenen Kar⸗ 
Der durch Unterſtützung des Her- te von Hrn. von Zach in dee Korre⸗ 
zogs von Sachſen Gotha im Orient J ſpondenz mitgetheilt werden. Die 
reiſende Ruſſiſche Kollegien » Affeffor J vielen heiſſen Quellen und Lavaſtel⸗ 
Seezen war den 18. May 1807 in len an der Oftfeite beſtätigen die Ver⸗ 
Kahira angekommen, wo er von dem muthung der Geologen und der ver⸗ 
Konſul Roſetti mit auſſerordentlicher f ſtändigen Bibelerklärer. 
Gefälligkeit aufgenommen wurde, und] Von Hebron aus beſuchte er auch 
auch in deſſen Haufe wohnte. Unter J noch das Süd⸗Ende des todten Sees. 
dem 29. Auguſt ſchrieb er an feine J In Hebron erregte ſrine Gegenwart 
Europäiſchen Freunde durch einen J Verdacht, und es entſtand ein Auf; 
Reiſenden, der aus Egypten nach A lauf ſeinetwegen. Er nahm einen 
Holeb gieng, den Dokt der Arzney⸗]] Veduinenſchach zum Führer, und ließ 
kunde, Joſeph Marburg von Görz || ich auf einer unbekannten Straße in 
in Friaul, einen jungen Mann der Wüſte zum Sinai bringen. Von 
von ausgezeichneten Kenntniſſzu, der f Gaza lief ein Befehl an die Be⸗ 
eben auf einer Landreiſe nach Indien duinen ein, ihn nach Gaza zu 
begriffen iſt. Unter dem 23. Sept. | bringen, und wäre er ſchon abgereiſt, 
v. J. ſchrieb er zum letztenmal, und | ihm ſelbſt in der Wüſte nachzuſetzen. 
ſchickte auch intereſſante Beylagen an | Er brachte ſich aber durch eine Be⸗ 
den Baron v. Zach, die zu ihrer 4 glaubigung des Paſcha von Akre auſ⸗ 
Zeit unſtreitig in der monatlichen Kor- | fer alle Velegenheit. Auf der Reiſe 
reſpondenz für Erd und Himmelskun⸗ vermehrte er ſeine Bemerkungen über 
de mitgetheilt werden dürften. Aus die Beduinen. Er paſſirte das Ti⸗ 
ſei nem Brief erhellet, daß er vor fei: ] Gebirge, die wildeſte und unfruchtbar⸗ 
ner Abreiſe nach Egypten mehrere bes | fe Einöde in der Welt. Im Katha⸗ 
deutende Exkurſionen in Paläſtina | rinenkloſter wurde er freundſchaftlich 
machte. Pach einem Ritt von Akre | aufgenommen. Nirgends fand er ei⸗ 
noch Szur und den Gebirgen von | ne Spur von Franzbſiſchen Reiſen⸗ 
Szoffat und der Metauly trat er ſei⸗ | den, da doch kurz vorher der from, 
ne Rückreiſe nach Jeruſalem über Na- me Chateanbriant auch in dieſen Ge⸗ 
zareth, Ozſchinin, Biſſan (das alte genden geweſen ſeyn ſollte - 
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Anhang zur Krakauer Zeitung No. 12. 


Avertiſſemente. 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht: Machs 
dem der Michael Edle v. Garlicki (ein 
Sohn des Zawadier Gutsbeſſtzer Philipp 
Edler v. Sarlicht im Siedleer Kreiſe) 
im April Monate d. J. ausgewandert, 
und deſſen Aufenthalt ganz unbekannt iſt⸗ 
fo wird derſelbe in Gemaͤßheit des Kreis- 
ſchreibens vom 15. Juny 799 f. 1. durch 
gegenwärtiges Edikt biemit oͤffentlich 
‚vorgeladen, und zur Wiederkehr oder 
Rechtfertigung ſeiner Entfernung binnen 


gegen denſelben nach der Vorſchrift des 
Geſetzes verfahten werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den neun und 
zwanzigſten Dezember des ein Tauſend 
acht Hundert und ſiebenten Jahres. 

EX Confilio Saer. Cæſ. reg. Gubernii 
Regnorum Galicia etLodomeriz, 3 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Leonard Mareinski (ein Inſaß 
aus der Kieleer Kreisſtadt) ausgewon⸗ 
bert, und deſſen Anfenthalt ganz unbe⸗ 
kannt iſt; fo wird derfelbein Gemäßpeit 
des Kreisſchreibens vom 18. Juni 1798 
$. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit 
oͤffentlich vorgeladen „und zur Wieder: 
kehr oder Rechtfertigung ſeiner Entfer⸗ 
ung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefodert, daß nach Ver⸗ 


* = 
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4 Monaten mit der Bedrogung auf⸗ 
gefodert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 


lauf dieſer Friſt gegen denſelben nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden wuͤrde. i 
Gegeben Lemberg den neun und zwan⸗ 
zigſten Oezemher des ein Tauſend acht 
Hundert und ſiebenten Jahres. 


Ex Conſilio Sacr. Cæſ. reg, Gubernii 
regnorum Galiciæ et Lodomeriae. 3 


— 


Von Seiten der k. k. Krakaner Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird allen, denen 
daran gelegen, hiemit bekannt gemacht: 
daß der Dioniſſus Bielski hier Landes 
am 25, Okt. 1799. kinderlos mit Tode 
abgegangen, deſſen Erben, auſſer den 
bei dieſen Landrechten mit Wohlthat 
des Geſetzes und der Inventur ſich mel⸗ 
denden Brüdern des verſtorbenen, nem⸗ 
lich dem peter und Thomas Bielski, 
noch die vom Bruder Johann Bielski 
und von der Schweſter Catharina Ly⸗ 
ßkowska gebohrnen Bielska abſtammen⸗ 
den, in Rußland, jedoch in einem uns 
bekannten Orte wohnenden Kinder fenn 
ſollen, deren Namen uͤbrigens unbe⸗ 
kannt ſind. Es werden daher dieſe 
dem Namen und dem Wohnorte nach 
unbekannten Erben, auch alle diejeni⸗ 
gen, welche auf dieſe, auf 1301 fir. 
48 kr. abgeſchaͤtzte, und mit Schulden, 
die auf 1465 flr. 42 kr. berechnet find, 
belaſtete Erbſchaft einiges Recht zu ha⸗ 
ben glauben, mittelſt gegenwärtigen 
Edikts vorgeladen: daß fie ihre Erklaͤ⸗ 
rung wegen Uebernahme dieſer Erb⸗ 
ſchaft mit oder ohne Wohlthat 1 Ge⸗ 

ſetzes 
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ſetzes und der Inventur, oder aber ih⸗ 


te Verzichtthunng darauf binnen ſechs 
Monaten einreichen, widrigen Falls 
wird die Verlaſſenſchaftsabhandlung mit 
den ſich meldenden vorgenommen. und 
veendigt werden. f 
Krakau, den 12. Dez. 1807. 
Joſevh v. Nikorowiez. 
Vlach. 
Stranski. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte. 3 
Elsner. 


— 
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8 Von Seiten der k. k. Krakaner Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird der Herr 
Joſeph Piotrowski als Teſtaments⸗Er⸗ 
de der verſtorbenen Juliana Krzyzewska 
mittelſt gegenwärtigen Edikts vorgela⸗ 
den mit dem Bedeuten: daß er feine 
Erklärung wegen Uibernahme oder Ver⸗ 
zichtthuung auf die Erbſchaft nach der 
gedachten Juliana Krzyzewska in der 
geſetzmaͤßigen Zeitfriſt einreiche; widri⸗ 

en Falls wird dieſe Erbſchaft dem F. 624. 
Yon Theils des bürgerlichen Geſetzbuchs 
gemäß fo lange in der Gerichtsderwal⸗ 
tung bleiben, bis er fuͤr todt wird er⸗ 


klaͤrt werden koͤnurn. Uibrigens wird 


er benachrichtet, daß ihm der Rechts⸗ 
freund Kregezyk zum Vertreter ernannt 
worden fey. 5 
Krakau, den 24. Dezbr. 1807. 
Joſeph von Nikorowicz 
. Lichoeki. 
Kannamiller. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 3 
Jendrzejowiez. 


e 
Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 
yachre wird mittelſt gegenwaͤrtigen Edikts 


. . 


bekannt gemacht: daß der Anton Sta⸗ 
wigfi ledigen Standes am 5. März 1805 
zu Krakau mit Tode abgegangen, und 
mittelſt feiner unterm 1. Maͤrz deſſelben 
Jahres errichteten letztwilligen Anord⸗ 


nung die Eliſabeth Ravwaneka gebohr⸗ 


ne Poßman zur Erbin eingeſetzt, auch 
ſeinen naͤchſten Bluts verwandten, wenn 
ſie ſich binnen 3 Jahren melden, eine 


Summe von 1500 fir, poln. vermacht 


habe. Da aber dieſe Blutsverwandten 
dem Namen nach nicht ausgedruͤckt 
find, auch dieſen k. k. Landrechten un⸗ 
bekannt iſt, ob und wo fie fich befinden; 
ſo werden ſie hiermit zum letzten Mahl 
vorgeladen, daß ſie ſich in der durch das 
Teſtament beſtimmten Zeitfriſt zu die⸗ 
ſem Vermaͤchtuiß melden; widrigen 


Falls werden ſie nach dem Sinne des 


Teſtaments dieſes Vermaͤchtniſſes ver⸗ 


luſtig werden. 


Krakch den 24. Dezembr. 1807. 
Joſeph von Nikorowicz. 
= Vlach. 
5 Scherauz. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte. 
f Elsner. 3 


Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤter⸗ 
veräuſſerungs-Commiſſion wird nach⸗ 
traͤglich zu der Ankündigung des in 
Lublin, im März h J. abzuhaltenden 
Guͤterverkaufs bekannt gemacht: daß 
bei den zu veraͤuſſernden, bisher in 
Pacht geſtandenen Guͤtern, zu Gunſten 
der Käufer, in der Voranſchlagung des 
Schaͤtzungswerthes 5 per Cento auf 
Gebaͤudeherſtellung insbeſondere abge: . 
ſchlagen worden ſind. 

Lemberg. am 18. Zimmer 1808. 3 


— 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land» 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Joſeph le Roux de la Magdalaine ber 

7 an ö 


4 - een . — 2 RE 


kannt gemacht: daß der Johann Revell 
mittelſt feines Teſtaments den Kindern 
le Rour de la Magdalaine 5000 Stuͤck 
Dukaten vermacht habe, und daß dieſes 
Vermaͤchtniß unter der Aufſicht dieſer 
k. k. Landrechte ſich befinde. Da aber 
dieſen k. k. kandrechten der Wohnort 
deſſelben Herrn Joſeph ele Roux de la 
Magdalaiue unbekannt iſt, oder ob er 


noch am Leben fen; fo wird er anf 


Anſuchen feiner Schweſter der Marga⸗ 
retha le Mour de la Magdaleine ge⸗ 
ſchiedenen Maillard hiermit vorceladen: 
daß er ſich binnen Jahrsfriſt ſtelle, oder 


wenigſtens von ſeinem Daſeyn hierher 


berichte; widrigen Falls wird er, auf 


Anſuchen der gedachten Miterbin, für 
kodt erklaͤrt werden. 

Krakau, den 11. Jaͤnner 1808, 
Joſeph von Nikorowicz. 
Kannamiller. 

Scheranz. 


Aus dem Rathſchluſſe der’ k. k. Kra⸗ 


kauer Landrechte. ? 
Monkolski. 2 


* 


Von der k. k. galiz. Bancal Admi⸗ 
niſtration iſt wider den preußiſchen 
Gorauer Bauer Kuba Soika unterm 
10. Oktobr. v. J. Zahl 10484 nach⸗ 
ſtehende Rozion geſchoͤpfet worden. 


Da nach dem Berichte des Chelmer 
Zollamtes derſelbe mit einem Stück 
Pferd in der beabfichteten Ausſchwaͤr⸗ 
zung an der äußerſten Graͤnze betreten 
worden, deſſen Vorgeben aber, dieſes 
Pferd von ſeinem Vetter dem hierlaͤn⸗ 
digen Brzeßezer Unterthan Woytek 
Kißczak zur Ausſchwaͤrzung nach Preu⸗ 


ßen erhalten zu haben, dadurch wider 


legt wird, weil nicht enur der hieruͤben 
einvernommene, und konfrontirte Kiß⸗ 
ezak ihn Kuba Soika als vorgeblicher 
Vetter weder kenne, noch je geſehen, 


und noch viel weniger ihm das Pferd 
anvertranet habe, ſondern die vorgeb⸗ 


liche Anverwandtichaft mit dem Kißezak 


auch von dem Brzescer Ortsgerichte in 
Abrede geſtellt wird; fo wird derſelbe 
als Eigenthuͤmer und Schwaͤrzer des 
beſagten Pferdes angeſehen, und daher 
zum Verluſt des Pferdes, oder viel- 
mehr des dafuͤr erlößten Betrags pr. 
21 flr., wie auch zum Erlag der Ne⸗ 
benſtrafe pr. 160 fir. im Grunde des 
86. und 91. Zollpatents ßophen, dann 
in Folge des Kreisſchreibens vom 5. 
Dezember l. J. hiemit verurtheilt. 
Demſelben werden daher zur Ergrei⸗ 
fung der ihm geſetzmaͤßig einberaum⸗ 
ten Mitteln drey Monate mit dem 
Beyſatze hiemit einberaumt, daß nach 
fruchtloſen Verlauf dieſes Termins, das 
obige Straferkenntniß nach ſeinem gan⸗ 
zen Innhaltel werde in Vollzug geſetzt 
werden. 2 
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Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 
rechte wird der Herr Andreas Uieyski 


f mittelſt gegenwaͤrtigen Edikts zum letz⸗ 


tenmahl ermahnt: daß er ſich zu der, 
nach dem Adalbert Burski zuruͤckgeblie⸗ 
benen, in Summen und Mobilien be⸗ 
ſtehenden Erbſchaft melde, und ſeine 
Erbserklarung binnen Jahrsfriſt und 
ſechs Wochen einreiche; widrigen Falls 
wird dieſe Erbſchaft mit den ſich mel⸗ 
denden Erben abgehandelt, und ſein 
Erbtheil ſo lange bei Gerichte anfbe« 
wahrt werden, bis er für todt wird er: 
klaͤrt worden ſeyn. 
Krakau, den 24. Dez. 1807, 
Joſeph v. Nikorowiez. 
F. Pohlberg. 
J. Stranski. 


Aus dem Rathſchluſſe der k.k. Kra⸗ 
kauer Landrechte. 
Monkolski. 8 
An⸗ 
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Ankündigung. 


Von Seiten der k. k. Weis: Prom, 
niker Rameral : Verwaltung wird am 
aten Maͤrz l. J. in der Kreisamtskanz. 
ley zu Krakau die Lizitazion, uͤber die 
3 1%½jährige Verpachtung der Kameral⸗ 
Mühle zu Rakowiee, die aus 4 Mahl⸗ 
gängen und eine Graupenſtampfe, dann 


einem Feld und Wieſenflecke von bei- | 


läufig 24 Koretz beſtehet, abgehalten. 
werden, an welchem Tage um die gte 
Vormittagsſtunde Pachtluſtige eingela⸗ 
den werden. \ 


Das Pretium flisei beträgt rsooflt., 
und wird daher niemand zur Mitſtei⸗ 
gerung zugelaſſen werden, der nicht 
15 von hundert, nehmlich 225 flr. als 
Vadinm vor der Lizitazion zu erlegen 
im Stande iſt. Uibrige Pachtbeding⸗ 
niſſe werden bey der Lizitazion bekannt 
gemacht werden. i 5 


Weis⸗Promnik, den 28. Jan. 1808. 
Joſeph Widmann, 
Verwalter. 


. 


Da Sr. Mafeſtaͤt fir die Herrſchaft 
Bodzentin, dann Ilza, ſammt den zu⸗ 
getheilten Pachtguͤtern, die angetra“ 
gene proviſoriſche Anſtellung zweier ei 
genen Juſtitiaͤr mit einem: jährlichen: 
Gehalt von 450 fle. zu genehmigen: 
geruhet haben, fo wird zu Belegung 
dieſer zweien Dienſtpoſten, der Concurs 
bis 15. Mirz l. J. hiemit verlantba⸗ 
ret, und bis dahin von den Anſtellungs⸗ 
werbern, die gehoͤrig inſtruirten Ge⸗ 
ſuche, bei der vereinten galiziſchen Do⸗ 
mainen und Salinen Adminiſtration zu 
Lemberg gewaͤrtiget. 


Lemberg / den 23. Jänner. 1808. 


Verſtorbene in Krakau und den 
Vorſtädten. 
Den 3. Jaͤnner 1208. 
Ein armes Weib Franziska Koburska, 49 
Jahr alt, an der Lungenſucht, in Zwierzvy⸗ 
niee Nr. 326. : 
Der Tagloͤhner Anton Kueinski, 89 Jahr 


alt, an der Lungenſucht, auf den Sand 
Nr. 40. 


Den 4. Jänner. 


Katharine, 61/2 Jahr alt, an Würmern, 
in Kleparz, Nr. 288. 


Te Den 5.. Jänner. 
Der Bauer Albert Cupawa, 40 Jahr alt,, 
an der Lungenſucht, im St. Lazaa. Spit. 


Den 6. Jaͤnner. 
Der Schwerdſchleifer Andreas Hüber, an 
hitzigen Gallenfieber, im St. L. Spital. 
8 Den 7. Jauner. 
Dem Schneidermeiſter en Slubtzanski 
ſ. S. Franz, 304 Jahr al 
ſion, in der Stadt Nr. 16. 
Der Edle Joſeph Woynarowski, 89 Jahr 
alt, am Alter, in der Stadt Nr. 418. a 


5 Den 8. Jänner. f 5 
Dem Lakierermeiſter Franz Kurowski ſ. D. 
Sophie, 9 Monat alt, an Konvulſion,, 
in Kleparz Nr. 67. 
Der Maurer Michael Sliwinski, 42 Jahr. 
alt, an der Abzehrung, im St. Lazar 
Spital. 


an Konvul⸗ 


Ein armes Weib, Helene Krubsko 75 Jahre 
alt, am Alter, in der Stadt Nr. 210. 
Dem Obſthandler Vinzens Tokajeweki ſ. T. 


„„Den 10. Jänner. . 
Dem Delegans Expeditor Herr Heinrich 
Staſchke ſ. T. Joſephe, 7 Monat alt, 
an Konvulſion in Stradom, Nr. 16. 
Dem Fleiſchhacker Jakob Minzineki ſ. T. 
Sophie, 1 Jahr alt, am Stekkathar, in 
Zwierzyniee Nr. 272. 


Dem Tapezierer Sebaſtian Bifiner ſ. S. x. 


Jahr alt, am Stekkothar, in der Stadt‘ 


Mi 6x1. 
Bei⸗ 
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Beſondere Beilage zu Nro. 12. 


Nachricht. 


Bon dem kaiser. koͤnigl. maͤhriſch 
fchlefiichen Landesgubernium. 


Durch welche die Feilbiethung 
der in dem troppauer Krei⸗ 
7 nen, zum mährifce 
ſchleſiſchen Studienfond ge 
Jörigen Herrſchaft Meltſch, 
amt troppauer Exjeſuiten 


und Exſeminar Realitäten 


bekannt gemacht wird. 


In Folge hoͤchſter Entſchließung 


vom 20. Auguſt l. J. wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht; daß am 15. Maͤrz 
1808 um die gewöhnliche Frühſtunde 
die in dem k. k. Antheil Schleſiens im 
troppauer Kreiſe gelegene Studienfonds 
Herrſchaft Meltſch ſamt denen der 
Verwaltung des meltſcher Wirthſchafts⸗ 
amtes zugewieſenen troppauer Exje⸗ 


ſuiten, und Erfeminar Realitaͤten mit 


Vorbehalt hoͤchſter Begnebmigung neu⸗ 
erlich verſteigerungsweiſe feilgebothen, 
und der kLizitazionsakt in dem Dis 
eofterialhaufe abgehalten werden wird. 


Die Studienfonds Herrſchaft Meltih- & 


Beftepet aus dem Nrfe Meltſch, Neu: 
zechsdorf, Altzeck sdorf, Schwansdorf 
und Philippsdorf, dann aus der Col⸗ 
lonie Moradorf. 


Die unterthaͤnige Gruͤnde bei diefer. 


Herrſchaft find bereits eingekauft, und 
die Perſonalſchuldigkeiten der Unter⸗ 
thanen nach den beſtehenden hoͤchſten 
Orts ratifizirten Robothabolizidnuskon⸗ 
trakt zu ewigen Zeiten in eine Geld⸗ 
reluizion, und Naturalkoͤrnerſchuͤttung 
verwendelt, von einigen Unterthanen 
aber auch ſchon der Robothreluizions⸗ 


dus mit Ausſchluß der vorbehaltenen 


geloͤſf worden. 
befindet 


gie ſtehenden 
5 


Urbarialgaben und Erbgrundzinſen durch 
Erlag eines qwerzentigen Kapitals ab⸗ 
Bei dieſer Herrſchaft⸗ 
ſich gegenwartig noch der 
meltſcher Maierhof in eigener Regie, 
die übrigen. Maierhoͤfe naͤmlich: der 
Thalhof, Neuhof, Morahof, und Alt“ 
zechodorfer Hof find, ſaͤmmtlich zerſluckt 
und veräußert worden. 

Von denen zum meltſcher Maierhof 


gehoͤrigen Grundſluͤcken wozu 


en Neckern . 619 M. 24 m. 
„ Wieſen 


und Hutweiden « as 
Zuſammen 796 M. 10 m. 
gehoͤren, wurden an ver⸗ g 


ſchiedenen Partheien ges 


maͤß Kontrakten, welche 
theils zu Ende Oktober, 
theils zu Ende Dezembr. 
1808 ausgehen, gegen 
jaͤhrl. Zins von 48 fl. 
3730/4 kr. verpachtet, und 
zwar: a 

An Acker 80 M. 1½ m. 

Wieſen 46 — 29 — 


dann an 
Hutweiden 3 — 12 — 
In einem . 130 M. 9 1 m. 


Mithin betragen die der⸗ 
mal noch in eigener Res 

rundſtuͤ⸗ 

„666 M. 3 m. 
„Nebſt dieſen befinden ſich auch in 
eigener Benuͤtzung zwey Obftgaͤrten in 
Flaͤchenmnaß pr. 7 M. 31 m. und 3 
Teuchtl pr. 2 M. ı6 m. welche aber 
bisher nicht mit Fiſcheinſatz benutzet 
wurden, ſondern blos zu Waſſerbe⸗ 
haͤltniſſen für. das Brauhaus und den 
Maierhof dienten. N 
Pro fundo- inſtrueto wird dem Kaͤu⸗ 
fer das bei der Uibergabe vorhandene 


Horn⸗ 


* 0 „* 
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Hornvieb, und die Pferde nebſt Fut⸗ 
tere i bis zur neuen Fechſung unent⸗ 
geldlich beibelaſſen, auch die vorhan⸗ 
denen obrigkeitlichen Gebäude: als das 
Schloß, Brän- und Brandweinhaus, 
das Jaͤgerhaus, und der Maierhof im 
Orte Meltſch ſammt Wirthſchaftsin⸗ 
ventariſcher Einrichtung uͤbergeben wer⸗ 
den. 

Die gleichfalls in obrigkeitlicher Be⸗ 
nuͤtzung ſtehenden Waldungen befaſſen 
eine Area von 811 Joch 1012 3J6 
Quadrat Klafter, dieſe And geometrifch 
aufgenommen, vorfchriftmäßig abge⸗ 
ſchaͤtzt, und das jährliche Holzertraͤg⸗ 
niß auf 188 10/32 Klafter harten, und 
1530 27/32 Kl. weichen Holzes ausge⸗ 
wieſen. 


Auf dieſer Herrſchaft iſt das Braͤu⸗ 
und Brandweinhaus, die Milchſpeis⸗ 
nutzung beim meltſcher Maierhof, der 
Weinſchauk, die Flußfiſcherei, und die 
Jagdbarkeit zeitlich verpachtet, und 
von denen allda beſtehenden emphiteu⸗ 
tiſch eingekauften 8 Mahlmuͤhlen, 1 
Bretſaͤge, 1 Tuchwalk, 1 Fleiſchbank, 
und 1 Wirthshaus hat die Obrigkeit ſo 
wie von denen hintangegebenen obrig⸗ 
keitlichen Grundſtuͤcken, und Gebäuden 
nach Lage der Kontrakten den ſiſtemi⸗ 
ſirten Zins, und in Beſſtzveraͤnderungs⸗ 
fällen das 5 und toperzeutige Laude⸗ 
minm zu Recht. 

Die Troppauer Exjeſuiten⸗ er 
vealitäten beſtunden nach der Aufhe⸗ 
bung des Jeſuftenordens, aus zweyen 
in der troppauer Vorſtadt Katherein 
gelegenen Maiereien, einer Schaͤferen, 
dann einigen alten Zinshäufeln, und 
einen auf fuͤrſtlich lichtenſteiniſchen 
Grund ju der ratiborer Vorſtadt bei 
Troppau befindlichen Waſchhaus ſamt 
einem kleinen Gartel, endlich in dem 
in der Stadt Troppau gelegenen Col⸗ 
legiamisgebaͤude ſamt Garten 
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Alle dieſe Realitäten find veräußert, 
auch die Kaufſchillinge bereits einge⸗ 
zahlt worden, mithin fließen dermal 
nur die vorbehaltenen Zinſungen, wel⸗ 
che jährlich 363 fl. 26 1/4 kr. betras 
gen, in die Renten ein, und die Do⸗ 
minical-Grund- und Nealitäten» De: 
ſitzer haben die jährlichen Steuern, 
und alle uͤbrige wie immer Namen 
habende Landespraͤſtationen, daun das 

und 10 perzentige Laudeminm in Bes 
beveränderungsfällen gemäß den Kon⸗ 
trakten in die Renten zu berichtigen. 


Realitäten» : 


Diefe beſtunden aus einer in der 
zur Stadt Troppau gehoͤrigen Graͤzer 
Vorſtadt — gelegenen kleinen Wirth⸗ 
fchuft, welche gleichfalls emphiteutiſch 
hintangegeben, und nebſt einer jaͤhr⸗ 
lichen Zinsentrichtung von 127 fl. a5 


Endlich die tropvaner Exſeminar 5 


1 3/4 kr. ſich obrigkeitlicher Seits vor« 


behalten worden iſt, daß die Dominie 
calgrundbeſitzer die auf ihren Beſitz 
entfallenden hoͤheren, und die neuen 
landesfuͤrſtlichen Gaben aus Eigenem 
nach Maaß der Kontrakte zu beſſreiten 
haben werden. 


Da Pretium Fisei beträgt, und 
zwar für das Studienfondsgut Meltſch 
mit Zuſchlag des zur baaren Abloͤſung 
geeigneten überſchuͤßigen 


Holzbeſtaudes 206,884 fl. — 
für die troppaudr Stu⸗ 1885 f 
dienfondsrealitaͤten 4,603 


und für die troppaner Exſe⸗ 
minar Realitäten 7,157 — 
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Zuſammen 212,644 fl. — 


und die ausführlichere Beſchreibung fo 
wie der rubrikenweiſe verfaßte An⸗ 
ſchlag, dann die ſaͤmmtlichen Be. 
dingniſſe des Verſteigerungsprotokolls 
koͤnnen von den Kaufluſtigen . ee 
aa aif, 
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koͤn. mähriſch ſchleſiſchen Staats⸗ 
güteradminiſtrazion eingeſehen, oder 
bievon auch Auszüge, jedoch nur auf 
Koͤſten der Kauftuſtigen, genommen 
werden, auch iſt denenſelben unbenom⸗ 
men, die Herrſchaft ſelbſt in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen. 
Bruͤnn den 19. Dez. 1807. i 
Da bei der anf den 30. d. | 
ausgeſchrieben geweſten Verſteigerung, 
des Religionsfondsgutes Danbrawig | 
kein Kaufluſtiger erſchienen iſt; ſo 
wird die Tagfahrt zur zweyten Ver⸗ 
ſteigerung dieſes im Markgrafthum 
Mähren im ollmützer Kreiſe gelegenen 
Religionsfondsguts Daubrawitz auf den 
90. Mär; 1808 feſtgeſetzt, und der 


Lnitazionsakt in dem. Dicafterialhaufe 
abgehalten werden. ; 


Das Religionsfondsgut Daubrawitz 


0 1 
Prokop Graf von Lazanzky. 


Joſ. sen], — * J. P Zerroni. 


v. Kruft. 


Verkaufsankuͤndigung 


Des im Ollmuͤtzer Kreiſe gelegenen‘ 
zum maͤhr. ſchleſiſchen Religionsfond 
gehörigen Gutes Daubrawſtz. 


beſtehet aus denen Dorfſchaften Dau⸗ 
brawitz, Morawitſchau, Pollain, Par 
wlow, und Radnitz, dann aus denen. — 
von zerſtuͤckten o rigkeitl. Maierhoͤfen 
neugeſtifteten Collonien, Mittrowitz, 
Tkaniowitz, Ober⸗ und Riederſchwa⸗ 
gersdorf, dann Lechowitz. 


Bei dieſem Gute ſind die Bauern⸗ 
gruͤnde durchaus eingekauft und die 
Natural Roboth nach beſtehenden hoͤch⸗ 
ſten Orts ratiſtzirten Robothabolizions⸗ 
kontrakt zu ewigen Zeiten in eine Geld⸗ 
reluizion verwandelt worden. 


SENSE ET 


Vormal beſtunden auf dieſent Gute‘ 
vier obrigkeitl. Maierhoͤſe naͤmlich: 
der Daubrawitzer, morawitſchaner, 
oberfchwogersdorfer und 10 39 
Maierhof, welche ſämmtlich — bis 
auf nachſtehende von dieſen Höfen‘ 
von der Obrigkeit in eigener Regie 
vorbehaltene Grundſtuͤcke, und zwar: 
vom Daubraw. Maierhof 22 M. ırm 
Aecker und . SE 
Wieſen, dann von Ober⸗ 

ſchwagersdorfer Maier⸗ 
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Huttung und vom Lachs 
witzer Maierhof 20 — 13/4. 


Huttung, zuſammen pr. 111 M. 3/4 m. 


Grundſtuͤcke, an die Neugeſtifteten 
Anfiedlungen Mittrowitz, Tkaniowitz, 
Ober und Niederſchwagersdorf, dann 
Lechowitz, nicht minder auch an ver» 
ſchiedene einzelne Partheien, hintan⸗ 
gegeben worden ſind, und von wel⸗ 
chen nach Lage der Kontraften die 
ſtipulirten Zinſungen und Koͤrnerſchuͤt⸗ 
tungen einzugehen haben. ; 

Von die en vorbeſchriebenen von der 
Obrigkeit eigenthuͤmlich zuruck behalte⸗ 
nen Maierhofsgrundſtuͤ⸗ , 

cken pr. 11 M. 3/% m. 
werden in eigener Regie 

vom Daubrawitzer Mai⸗ 
erhofe gegenwärtig. 34 — 22% m. 


Wieſen benuͤtzet, und die 

übrigen Grundſt. pr. 76 — 14 1/4 m. 
fd fir einen jahrlichen Pachtzins 
von 355 fl. 35 kr. und gegen eine vor⸗ 
behaltene jaͤhrl. Naturalſchuͤttung von 
9 Metzen 14 2/4 m. Gerſten gemäß be⸗ 
ſtehenden Kontrakten zeitlich verpachtet 
worden. 

Auch befinden ſich auf dieſem Gute 
beim Daubrawitzer Schloßgebaͤude noch 
3 kleine Kuchelgaͤrten in Flaͤchenmaaß 
pr. 1 Metzen 3/4 m. welche bisher de⸗ 
nen zween Beamten und dem Brauer 

In 
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in partem solarii zum Genuß über 
laſſen worden ſind, dann ein in obrig⸗ 
keitlicher Benutzung ſtehender Hopfen: 
garten in Flaͤcheumgaß pr. 2 Metzen, 
endlich im Orte Lechowitz beim dorti⸗ 
gen Jägerhauſe ein Obſtgarten pr. 1 
Metzen, wofür der Jager einen jaͤhrl. 
Zins von 1 fl. 30 kr. in die Renten 
eutrichtet. 


Außer den ſind auch auf dieſem Gu⸗ 


te zween Leuchte, nämlich der obere 
Teucht pr. 
und der unterm 
Schloß befindliche 
Reſidenzteucht pr. 6 — 635 — — 

Zuſammen pr. 30 Joch 1522 Q. Klft. 
vorhanden, dann beſiehen bei dieſem 
Gute an oͤden 
Gründen 4 Metzen im. — wovon 


der Daubrawitzer Schloßplatz 1 Metz. 
21 1 m., der zum Holzgarten ver⸗ 


wendete Terrain 1 Metzen 13 m., und 


der weitſchichtige Damm des obern 
und Reſidenzteuchtes, dann ein, zwi⸗ 


ſchen dieſen Teuchten — der Laͤnge 
hinlaufender ſolche verbindender mit 


Erlen und Waidenbaͤumen ausgeſetzten 
Platz 10 Metzen 8 3/ m. ausmachet. 


Pro fundo inkructo wird dem Kaͤu⸗ 
fer das Schloßgebaͤude mit denen im 
Zuſammenhang deſſelben befindlichen 


verſchiedenen Wohn- und Wirthſchafts⸗ 


gebäuden, dann das Brauhaus ſo wie 


die Drabenswahnung, die Binderswoh⸗ 
nung und dad Brandweinhaus mit des 


nen nothwendigen Gebäuden, ſo alles 
im Orte Daubrawitz ſituirt iſt, dann 
im Orte Lechowitz die aus einen von 


den vormaligen Maierhof — zuruck⸗ 


behaltenen Gebaͤudeantheil errichtete 
Jngerswohunng nebſt den im Orte 
Morawitſchan befindlichen Zieglofen, 
zwey herrſchgſtliche Strapizierpferde, 
und ſaͤmmtliche inventariſche Wirth 
ſchaftsgeraͤthe und Braͤuhauseinrich⸗ 


24 Joch. 887 Q. Klft. 


bisher unnützbaren 


tungen, ſo wie die bei denen vorbe⸗ 
ſchriebenen Gebaͤnden vorfindigen in 
ventariſchen Einrichtungen ohnentgeld⸗ 
lich übergeben werden. a 


Die gleichfalls in obrigkeitlicher Bes 
nuͤtzung ſtehenden Waldungen befaſſen 
eine Area von 805 Joch 75 Quadrat 
Klafter, dieſe ſind geometriſch aufge⸗ 


| nommen, vorſchriftmaßig abgeſchaͤtzt, 
und das jährliche Holzertraͤgniß auf 


63 17,32 Klafter harten und 689 26/32 


Klafter weichen Holzes ausgewieſen. 


Auf dieſem Gute iſt das Brauhaus 


in eigener Regie, das Brandweinhaus 


aber ſo wie die Fleiſchbankgerechtig⸗ 
keit, die Marchflußfiicheren, der Weins 
ſchank, dann die Jagdbarkeit von der 
untern Feldrevier zeitlich verpachtet, 
und von denen allda beſtehenden emphi⸗ 
teutiſch „ Muͤhlen, Wirths⸗ 
und Gewerbshaͤuſern, dann obrigkeit⸗ 
lichen Zinshaͤuſeln bat fo wie von 
mehreren Ruſtikalgruͤnden und Haͤu⸗ 
ſeln im Orte Pawlow und Radnitz 
nach Lage der Kontrakten uebſt den 
Zins auch in Beſitzveraͤnderungsfällen 
das 5 und toperzentige Laudemiuen 
einzufluͤſſen, und find die Dorfſchaſten 
Daubrawitz, Morawitſchau, und Pok⸗ 
lain, von ihren uralt eingekauften 
Ruſtikalbeſitzungen, woruͤber ſie ihre 
eigene Grundbuͤcher fuͤhren, und folgs 
lich auch der Obrigkeit keine Grund⸗ 
buchstaren eingehen, derſelben auch 
kein Laudemium zu entrichten ſchuldig. 


Das Pretinm Fisei beträgt nach 
dem vom 5 zu 100 Kapital gerechneten 
jährlichen Gutsertraͤgniß pr. 6294 fl. 
21 kr. eine Summe von 125687 fl., 
und die ausfuͤhrlichere Beſchreibung fo 
wie der rubrikenweiſe verfaßte Anſchlag 
kann von Kauffuſtigen bei der k. k. mädr. 
ſchleſiſchen Staatsguͤteradminiſtrazion 
eingeſehen, oder hievon auch Auszuͤge, 

jedoch 
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jedoch nur auf Köſten der Kauffuſtigen Gebruͤder Belhmann in Frankfur 
genommen werden, auch ist denenſelden am Main,. 


unbenommen dieſes Gut ſelbſt in Au⸗ Frege in Leipzig, 
genſchein zu nebmen. Dittmer in Regensburg, 


: Er ; Ufer Ott, Eichen und Comp. in 
Die vorzuͤglichſten Kauſs⸗ und Ders Zuͤrch, 
kaufsbedinguiſſe find folg eude: Ze u. Comp. vorhin Zerleder in 
2 ei n, { 
itens. Daß dem Käufer a 1. No-] Marquard Beuther und Comp. in 
vembris 1807 das Gut Daubrawitz J Bern, N 
uͤbergeben werben wird, daß er nach ] J. P. Durazzo in Genua, 
erfolgter hoͤchſier Begnehmigung des ] F. Fenzi in Florenz, 
Verkaufs und noch vor Uebergabe des J Obwexer und Söhne in Augsburg 
Gutes ſchuldig iſt, wenigfiens die Halb- ſtatt baarem Gelde, nach den in de⸗ 
ſcheide des Kaufſchillings baar zu erle- Janen bei Behandlung dieſes Anlehns 
gen, und daß ihm zur Abtragung der | an die Vechſelhaͤuſer hinausgegebenen 
zweyten Hälfte des Kaufſchillings vom allerhoͤchſten Schuldſchein — ſeſtgeſetz⸗ 
Tage der lübergabe im Ganzen 5 jäh⸗ | ten pari der Wiener Valuta angenom- 
rige Friſten zugeſtanden werden, er men werden, daß 
daher die zweyte Hälfte des Kaufſchil⸗ EEE 
lings ſowohl als auch jenen Betrag, J ꝛteus. Die Pächter herrſchaftliche 
welcher bis 1. November 807 auch [ Gerechtſame bis zum Ausgang der 
auf die erſte Hälfte des Kaufſchillings || Pachtzeit bei denen mit ihnen ange⸗ 
noch nicht eingezahlt ſeyn wird, von || toſſenen Kontrakten ohngeſtoͤrt zu be⸗ 
dieſer Zeit an mit jährlich 5 von 100 |} faffen ſeyn, eben fo auch von denen 
zu verzinſen habe, und daß der Kauf 8 Unterthanen, weil fie den Robothrelui⸗ 
ſchillingsrückſtand auf dem verkauften Kantine bezahlen, außer nüt ihren 
Gute am 1. Satz verſichert bleiben f gutwilligen k. kreisaͤmtlicher Seits ges 
muͤſſe, daß weiters im Nichtzuhaltungs⸗ | nehmigten Einverſtaͤndniß keine Frohn⸗ 
falle der ſtipulirten Ratenzahlungen | diene gefordert werden koͤnnen, ſon⸗ 
dem Religionsfond als der verkaufen⸗ | dern ſelbe fo wie die empbitevtiſche 
den Seite freyſtehe, das verkaufte Gut 9 Beſitzer obrigkeitl. Realitäten bei ih⸗ 
ohne weiteres einzuziehen, daß bei eis ren durch Kontrakte erworbenen Rech⸗ 
nen gleichen Anboth demjenigen der [te, es moͤge ‚hierüber eine landesfuͤrſt⸗ 
Vorzug gegeben wird, welcher den liche Beſſättigung erfolgt ſeyn, oder 
Kaufſchilling entweder gleich vor der # nicht, auf keine Weiſe zu beeintraͤch⸗ 
Uebergabe ganz oder doch in einer [tigen find, Endlich 
kuͤrzeren Zeitfriſt zu bezahlen ſich er- 8 
klären wird, endlich daß die Zehlung ztens. Daß Käufer gehalten iſt, 
des Kaufſchillings zwar mit -baarem | nach abgeſchloſſener Kizitation in An⸗ 
Gelde geleiſtet werden ſolle, jedoch in | ſehung des meiſtgebothenen Kaufſchil⸗ 
Folge hochſter Entſchließung hierauf lings eine loperzentige Angabe mit 
auch die Parzial Obligazionen folgen» dein ausdrücklichen Vorbehalt zu lei⸗ 
der Wechſelhaͤuſer, als: Ken, daß wenn er hernach von dieſen 
Kauf abgehen wollte, er dieſe Angabe 
Goll u. Comp. in Amſterdam, zu verlieren haben werde. 
Oſſi u. Sohn in Rotterdam, 
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Die ausführlicheren Bedingniſſe des 
Verſteigerungsprotokolls koͤnnen eben⸗ 
falls die Kaufluſtigen bei der k k. 
Staatsgüteradmiuiſtrazion einſehen, und 
ſich hievon Auszüge nehmen, 

Brünn den 30. Dezember 1807.7 

1 


Prokop Graf von Lazanzky. 
“nf, Freyh. 8 : 
Bas (L. S.) J. P. Cerroni. 


ERS. 
Won Seiten der k. fk Krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien, wird den ab⸗ 


weſenden Herrn Stanislaus Karlowiez 


mittelſt gegenwartigen Edikts bekannt 


gemacht: daß der Franz Komendzinski 
wider ihm und die Erben des Alexan⸗ 
der Grafen Morski, den Herrn Ignaz 


und Anton Grafen Morski. bei diefen: 
F. k. Landrechten — wegen Vormerkung 


auf die von den auf ſein Anſuchen li⸗ 


zitirten Mobilien eingeloͤſte Sum ne % 


369 flr. 15 kr., dann auf die Hälfte 
des uͤber die für den Stantslaus Karlo⸗ 


wie; deponirten Summe 738 flr. 30 kr. 
erlegten Betrags 500 flr. 83 1/½ kr. , 


und zwar zur Befriedigung der wider 
die Verlaſſenſchafts-Maſſe des Rieo⸗ 


laus Piaskowski evinzirten Summe von! 
230 flr. — eine Klage eingereicht, und 
um Gerichtshülfe, inſoweit es die Ge⸗ 


rechtigkeit fordert, angeſucht habe. 


Da aber dieſen k. k. Landrechten fein: 
Aufenthaltsort unbek innt it, und er 
ſogar außer den k i 
befindet; fo wird ihm, Herrn Stanis⸗ 
laus Kärlowiez, der hieſtge Rechts⸗ 
freund B. R. Dr. Htuzik, auf ſeine 
Gefahr und Koſten zum Vertreter er⸗ 


nannt, mit welchem auh der Prozeß, 


jaut der für die k. k Erblande vorge⸗ 


ſchriebenen Gerichtsordnung. eroͤrtert: 


nt 
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k. k. Echlanden fi: 


und entſchieden werden wird. Er wird’ 

daher zu dem Ende hiermit ermahnet: 
daß er am 30. Maͤrz 80g bei dieſen 
k. k. Landrechten erſcheine, oder aber 
wenn er einige Rechtsbehelfe vorbau. 
den hat, dieſe ben den ernannten Ber: 
treter bey Zeiten uͤbergebe, oder ende 


lich einen andern Sachwalter beſtelle, 


ſolchen dieſen k. k. Landrechten nahm: 
haft mache, und vorſchriftsmaͤßig ſich 
jener Rechtsmittel bediene, die er zur 


Vertheidigung ſeiner Sache die ſchick⸗ 


lichſten erachtet: widrigen Falls wuͤrde 
er feine mißlichen Zoͤgerungsfolgen, 


laut Vorſchrift der k. k. Geſetze, fich 


ſelbſt zuzuſchreiben haben. 


Joſeph von Nikorowiz. 
v. Lichocki. 
Kannamiller. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Krakau am 24. Dezember 1807. 1 
Elsner. 


Von Seiten der k. k. Krakauer Lands 
rechte in Weſgallizien wird der Frau 


Fſabelle Slodowska gebohrnen Ejer: 


minska mittelſt gegenwaͤrtigen Edikts 
bekannt gemacht: daß der Herr Jo⸗ 
hann Sjerminski bei dieſen k. k. 


Landrechten — um Geſtattung des ver⸗ 


fallenen Termins zur Ankündigung 
des durch die Frau Urſula Dembinska 

wegen Aufhebung eines ſchiedrichterli— 
chen Spruchs anhängig gemachten Pros 
zeſſes — eine Klage gegen ſſe und ge⸗ 
gen die Frauen Carolina Szezevanows⸗ 
ka, Barbara Borowska und Therefia 
Rozwadowska eingereicht: und um Ge⸗ 
richtshilfe, inſoweit es die Gerechtig⸗ 
keit fordert, angeſucht habe. f 


Da 


* 


Da aber dieſen k. k. Landrechten iße; nung mit Tode abgegangen, und in 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und ke | allerlei verſchriebenen Summen gegen 
wohl gar außer denk. k. Erblanden ſich 19,000 fir. pol. hiuterlaſſen hat, um 
befinden dürfte; fo wird ihr der hier | welche Erbſchaft ſich außer ihm auch 
ſige Rechtsfreund Wolezunski auf ihre] noch die Erben der Antonia Gran: 
Gefehr und Koſten zum Vertreter er: | dowska und der Catharina Barkiewie⸗ 
nannt, mit welchem auch der Prozeß zowa bewerben, mit dem Bedeuten 
laut der für die k. k. Erblande vorge- vorgeladen: daß er ſich, um zu der 
ſchriebenen Gerichtsordunng eroͤrtert JT nach der gedachten Verſtorbenen zu⸗ 
und entſchieden werden wird. Sie ruͤckgebliebenen Erbſchaft zu gelangen, 
wird daher zu dem Ende hiermit er in der gefegmäßigen Zeitfiift melde, 
mahnet: daß fie noch zur rechter Zeit Fund entweder ſelbſt, oder durch den 
vorm 5. April 1808 ſelbſt erſcheine, ibm unterm Zoſten November 1807 
oder aber, wenn fie einige Rechtsbe⸗ von hieraus befiellten Vertreter Herrn 
helfe vorhanden hat, diefelben den er- 4 Advokater Valentin Litwinski um das⸗ 
nannten Vertreter bei Zeiten übergebe, jenige, was die Geſetze fordern, erſu⸗ 
oder endlich einen andern Sachwalter | che; widrigen Falls wird fein Erbtheil, 
beſtelle, ſolchen dieſen k. k. Landrechten | den $. 624. II. Theils des bürgerlichen 
nahmhaft mache, nnd vorſchriftswaͤtig J Geſetzbuchs gemäß, fo lange in der Ges 
ſich jener Rechtsmittel bediene, die fie Jrichtsverwaltung verbleiben, bis er 
zu ihrer Vertheidigung die ſchicklich⸗ J fie todt wird erklart werden koͤnnen. 
ſten erachtet; widrigen Falls wuͤrde fie 
alle mißliche Zoͤgerungsfolgen, laut 
Vorſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt 
zuschreiben muͤſſen. 5 N 
Joſeph von Nikorowicz. 0 

Vlach. d 

Kannamiller. 

| 

8 

3 


Krakau, den 12. Jaͤnner 1808. 
Jvpſerh v. Nikorowicz. 
Vlach. 
Kannamiller. 
Jendezejowiez. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weflg eu. 


Krakau, den 23. December 1807. 
David Jendrzejowicz. = 


Von Seiten der k. k. Krakauer Lands 
rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts oͤffentlich bekannt 
gemacht: daß die Barbara erſter Ehe 
Roſinska, zweiter Ehe Laskowska ges 
bohrne Slotwinska unterm 10. Pos 

Von Seiten der k. k. Krakauer Lands vember 1797 kinderlos ohne letztwilli⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird der abwe⸗ ge Ansrdnung mit Tode abgegangen 
ſende Caſſmir Sikutowski, deſſen Wohn⸗ fen. Da aler dieſen k. k. Landrechten 
ort unbekannt iſt, mittelſt gegenwaͤrti⸗ nicht bekannt iſt, welchen aus den 
gen oͤffentlichen Edikts zu der Erb- Blutsverwandten der verſſorbenen, de⸗ 
ſchaft nach der Anna Laskowska ge: ren einige in der Sperrakte angezeigt 
bohrnen Janowska (einer Schweſſer find, des Auton Reklowski aber der 
feiner Mutter der Marianna Siku⸗ Wohnort unbekannt iſt, und die uͤbri⸗ 
towska gebohrne Janowska) die am gen dem Namen und dem Wohnorte 
6. Juli 1796 ↄbne letztwillige Anord⸗ nach unbek ent find, das e 

Tr recht 


re“ t gebühren; ſo werden alle Erben 
der ged bien Verſtorbenen den §. 6 5 
II. Theile des bürgerlichen Geſetzbuchs 

mäß hiermit vorgeladen: daß fie 
Ah binnen 3 Jahren, vow 17. No⸗ 
vember 1806 als vonn Tage der erſen 


Ediktalvorladung an gerech iet, zu der 
nach dieſer Verſtorbenen zuruͤckgeblie⸗ 


benen Erbſchaft um ſo gewiſſer mel⸗ 
denz als hingegen unter den ſich mel⸗ 
denden diejenigen fuͤr Erben werden 
aungeſehen werden, denen die Geſetze. 
am meiſten guͤnſtig find, 


Krakau, den 23. Dezember 1807. 


Joſeph v. Nikorowiez. 
0 Sterne: 
Kannamiller. 


Aus dem Rathſchluß der k. k. kra⸗ 
Bauer. Landrechte in Weſtgalizien. 


Jendrzejowicz. 


Edikt. 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird bekannt 
gemacht: daß die in der Curatel dies: 


ſer k. k. Landrechte ſtehende Iſabella⸗ 


Malachowska am 25. Juni 19° 1 zu 
Warſchau ohne letztwillige Anordnung 
mit Tode abgegangen. Es werden da⸗ 
her Alle diejenigen, die auf die ſe Erb⸗ 
ſchaft e Act zu haben glanb⸗ 
sen, insbeſondere aber die Frau Karo⸗ 


lina Stecka und der Herr Joſeph Stec⸗ 


ki, die abweſenden vermeinten Erben: 
der Verſtorbenen, deren Wohnort un⸗ 
bekannt iſt, zu dem Ende vorgeladen: 
daß fie dem g. 624. und 625 IT. Cheils 
zes huͤrgerlichen Geſetzbuchs gemäß, 
bis letzten 1 a 1308 oder auch 
fruͤher, wenn ſie die Verlaſſencchafts⸗ 
Abbandlung eher beendigt zu werten: 
muͤnſchten, ihre Erbserk'erung dies⸗ 
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falls einreichen, und ihr Erbrecht um 
ſo gewiſſer ausweiſen, ols hingegen 
derjenige als Erbe angeſeben werden: 
wird, welchen unter den Erbſchafts⸗ 
werbern die Geſetze am meiſten beguͤn⸗ 
ſtigen; mit Vorbehalt jedoch des Erh⸗ 
rechts, welches dem rechtmäßigen Er⸗ 
ben in der geſetzmaͤßigen Zeitfriſt frei ⸗ 
ſtehet. 
Krakon, am 12. Jenner 180g. 


Joſeph von Nikorowiez. 
Kanngmiller. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


kauer Laudrechte. 
Monkolski. K 


« 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird bekannt 
gemacht: daß der Priefter Nieolaus 
Zawiski Pfarrer in Sobutka am 26. 
Jänner 1803 mit Tode abgegangen 
ſey, und daß deſſen Verlaſſenſchaftsab⸗ 
handlung bei dieſen Landrechten ge⸗ 
pflogen wird. Da aber die Erben des 
gedachten Prieſters. Nicolaus Zawiski! 
dem Namen, Zunamen und Wohnorte 
nach unbekannt find; ſo werden dieſel⸗ 
ben auf ; ruhen des koͤnigl. Fiskal⸗ 
amts hiernit vorgeladen: daß fie: fich: 
zu bieſer Erbſchaft binnen 3 Jahren 
melden; widrigen Falls wird die ge⸗ 
dachte im einem Betrag von 9083 fit. 
pol. beſtehende Erbſchaft dem koͤnigli 
Fiskus zuerkannt werden. ; 
Krakau am 25. Jauner 1808. 

Joſeph von Nikorowien 
Blach ’ 


Sterneck. 


Aus dem Rathſchluſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizienn 


Jendrzejowicz. 
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